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Nico Villing (26),
selbstständig, Heilbronn
Ich stehe als
selbstständiger
Unternehmer oft
unter Zeitdruck,
den kann ich
aber durch Sport
kompensieren.
Solange die Ar-
beit mir Spaß macht, komme ich
mit dem Zeitdruck klar. Ich finde,
wenn man hohe Ziele im Leben
hat, ist es selbstverständlich, dass
man ab und zu auch mal unter
Stress steht. Denn die Arbeit
macht sich ja nicht von alleine.

Melanie Behre (36), Rechtsan-
waltsfachangest., Gemmingen
Immer mal wie-
der habe ich
stressige Tage.
Bei der Arbeit
muss man in
kleinster Zeit Un-
mengen an Din-
gen erledigen.
Das versuche ich aber durch Zeit
mit meiner Familie wieder gutzu-
machen. Deshalb finde ich, man
sollte die Zeit sinnvoll nutzen.
Denn das ist ja das, was einem am
Ende im Gedächtnis bleibt.

Luca Heinkele (21),
Student, Karlsruhe
Ich stehe selten
unter Zeitdruck.
Mir ist es wichtig,
mich einer Sache
mit vollem Her-
zen zu widmen.
Man muss sich
Zeit nehmen, für
Dinge, die einem Spaß machen
und nicht einfach durch den Alltag
hetzen. Es ist mir wichtig, im Hier
und Jetzt zu leben und Dinge be-
wusst wahrzunehmen.

Ursula Bühler (65),
Rentnerin, Heilbronn
Früher stand ich
oft unter Zeit-
druck, dann habe
ich mir den aber
selbst gemacht.
Heute ist es mir
wichtig, Termine
vorauszuplanen,
um Zeitdruck zu vermeiden. Den-
noch lässt sich ein stressiger All-
tag manchmal nicht vermeiden.
Heute engagiere ich mich ehren-
amtlich, und da ist es wichtig , sich
an einen Zeitplan zu halten.

Umfrage

Wie oft stehen
Sie unter
Zeitdruck?

Unser Alltag ist von Termin- und
Leistungsdruck geprägt, ob im Be-
ruf, in der Familie oder in der Frei-
zeit. Wir fragten Passanten in Heil-
bronn und im Kraichgau, wie oft
sie unter Zeitdruck stehen.

Dorothee Bratz (28),
Kauffrau, Kirchardt
Im Moment ken-
ne ich so etwas
wie Zeitdruck
nicht. Ich bin
frischgebackene
Mama. Da habe
ich tatsächlich
kaum Hetzerei.
Sonst hatte ich die natürlich schon
häufiger, und auch daraus resul-
tierenden Stress. Meine Reaktion
auf solche Situationen ist, dass ich
dann meist eher hektisch werde.

Johann Stumpf (74),
Rentner, Heilbronn
Im Moment ver-
spüre ich keinen
Zeitdruck. Ich bin
Rentner. Mit ei-
nem Kollegen
fahre ich zweimal
in der Woche, so
wie jetzt, zu Dis-
countern und Supermärkten in
der Region und sammle Übrigge-
bliebenes ein. Das ist ein Ehren-
amt. Die Lebensmittel und ande-
ren Waren bekommt dann die Ep-
pinger Tafel. Ich fange um 7 Uhr
morgens an und kann die Arbeit
ohne Druck machen. alk/gab

Feuer in Heim für
Asylbewerber

WEINSBERG Zu einem Brand in einer
Asylbewerberunterkunft in der Öh-
ringer Straße in Weinsberg wurden
Feuerwehr und Polizei in der Nacht
zum Freitag gerufen. Gegen 0.40
Uhr löste im Zimmer eines Bewoh-
ners der Rauchmelder aus. Der 21-
Jährige war bewusstlos, wurde aber
von Mitbewohnern gerettet. Der Pa-
kistaner wurde vom Rettungsdienst
mit einer Rauchvergiftung ins Kran-
kenhaus gefahren.

Der Brand begann in einem Müll-
eimer, die Flammen erfassten dann
eine darüber hängende Jacke. Die
Ursache ist unklar. Hinweise auf
eine vorsätzliche Brandstiftung hat
die Polizei nicht. Die Weinsberger
Feuerwehr konnte ein Ausbreiten
des Feuers verhindern. Der betrof-
fene Gebäudeteil musste geräumt
werden. Die Bewohner wurden an-
derswo untergebracht. red

Zukunftsfonds gibt zwei Beteiligungen an Gründer zurück
Finanzgesellschaft richtet sich nach dem Verkauf der MedizintechnikfirFinanzgesellschaft richtet sich nach dem Verkauf der MedizintechnikfirFinanzgesellschaft richtet sich nach dem V ma Xenios neu aus

Von unserem Redakteur
Manfred Stockburger

HEILBRONN Nach dem Verkauf der
Medizintechnikfirma Xenios an den
Dax-Konzern Fresenius Medical
Care im vergangenen Herbst ist der
Zukunftsfonds Heilbronn (ZFHN)
zurzeit weiter damit beschäftigt,
sich neu für die Zukunft aufzustel-
len: personell, in der Ausrichtung
und mit weiteren Veränderungen im
Portfolio.

Neuer Stellvertreter von Frank
Heinricht als Verwaltungsratsvorsit-
zender ist Hermann-Josef Hoff-
mann. Dem Vorstandschef der
Mainzer Schott AG, der einst Chef
von Temic Semiconductors in Heil-
bronn war und deswegen weiterhin
in der Region wohnt, steht mit Her-
mann-Josef Hoffmann nun ein lang-
jähriger Schwarz-Mann zur Seite:
Der Saarländer ist seit 1994 Ge-

schäftsführer der Schwarz KG,
nachdem er 1989 zu Lidl & Schwarz
gekommen war. Dieter Schwarz
zählt zu den Investoren des Fonds,
der zum Ziel hat, neue Industrien in
der Region heimisch zu machen.

Verwaltungsrat Die weiteren Mit-
glieder des Verwaltungsrats sind
Axel Krauss, Joachim Cyran und
Heinz-Dieter Schunk – Reinhardt
Michel, der dem Verwaltungsrat bis-
her angehörte, ist ausgeschieden,
wie Fonds-Geschäftsführer Thomas
Villinger auf Anfrage bestätigt.

Mit Iolitec und Dataglobal hat der
ZFHN zudem zwei Unternehmen an
ihre Gründer zurückverkauft: Seit
2008 war der Fonds an dem mit dem
Rudolf-Eberle-Innovationspreis aus-
gezeichneten Spezialchemie-Her-
steller Iolitec beteiligt. Nun gehört
das Unternehmen, das weiterhin in
der Heilbronner Salzstraße sitzt,

wieder fast vollständig dem Gründer
Thomas Schubert. In den Iolitec-La-
bors arbeiten mittlerweile 20 hoch-
qualifizierte Fachkräfte. Iolitec be-
schäftigt außerdem vier Auszubil-
dende, was Villinger als positives
Zeichen für die Standortpolitik des

ZFHN wertet. Das Unternehmen ist
auf die Herstellung von ionischen
Flüssigkeiten und anderen High-
Tech-Materialien spezialisiert. „In
einem von der Autoindustrie ge-
prägten Umfeld sind die von Iolitec
hergestellten Materialien von gro-
ßer Bedeutung für das Zukunftsthe-
ma Elektromobilität“, so Villinger.

Auch die Anteile am Informati-
onsmanagement-Spezialisten Da-
taglobal hat der Fonds an den Grün-
der Wolfgang Munz zurückverkauft.
Dieses Unternehmen hatte Villin-
ger ebenfalls 2008 nach Heilbronn
geholt. Die 1992 gegründete Data-
global unterstützt ihre Kunden beim
Etablieren digitaler Geschäftspro-
zessen sowie der Archivierung von
Unternehmensdaten. Neben dem
Hauptsitz im Heilbronner WTZ-
Turm hat Dataglobal zwei weitere
Standorte in den USA und Rumä-
nien. Insgesamt beschäftigt das Un-

ternehmen 60 Mitarbeiter. An den
drei Standorten erwirtschaften sie
einen Umsatz von sechs Millionen
Euro. „Wir freuen uns, dass das Un-
ternehmen seine Zukunft in Heil-
bronn sieht“, sagt Villinger.

Born 2 Grow im Fokus Der Zu-
kunftsfonds hat damit aktuell noch
neun Beteiligungen, darunter sind
die Biotech-Firma Greenovation,
der Umwelttechnikbetrieb Smart-
gas und der Medizintechniker Sele-
on. Mehr in den Fokus rückte zu-
letzt der 2013 gegründete Tochter-
fonds Born 2 Grow, der von Günter
Steffen gemanagt wird und sich an
neuen Unternehmen schon in einer
sehr frühen Phase beteiligt. Anders
als beim ZFHN ist eine Ansiedlung
in Heilbronn für Born-2-Grow-Betei-
ligungen nicht verpflichtend, aller-
dings steht der Mutterfonds für eine
Anschlussfinanzierung bereit.

Der Spezialchemiehersteller Iolitec ge-
hört wieder sich selbst. Foto: privat

Politik hat EinflussPolitik hat EinflussPolitik hat Einf
auf jedes Leben

BRACKENHEIM Bundestagspräsident Norbert Lammert
stellt sich den Fragen von Gymnasiasten

Von unserem Redakteur
Thomas Dorn

E s gibt im Leben Wichtigeres
als Politik“, sagt Norbert
Lammert. Weil es aber „für

das Zusammenleben in einer Gesell-
schaft kaum Wichtigeres gibt“, er-
muntert der Bundestagspräsident
die Elft- und Zwölftklässler des Za-
bergäu-Gymnasiums, Politik nicht
links liegen zu lassen. „Jeder muss
sich bewusst sein, dass Politik sein
persönliches Leben bestimmt.“

Der CDU-Politiker ist am Freitag
in Brackenheim, um sich Fragen

von Schülern zu stellen – auf dem
Podium und aus dem Publikum. Für
seine Antworten nimmt er sich Zeit,
denkt auch mal länger nach, ehe er
formuliert. Es geht nicht um Partei-
politik. Seine „Begabung zur Über-
parteilichkeit“, die man nach Mei-
nung des 68-Jährigen als Chef des
Bundestages mitbringen sollte, ist
auch an diesem Morgen spürbar.

Glücksfall Seine Leistung zu beur-
teilen, überlässt er lieber anderen.
Als Bundestagspräsident fühlt er
sich aber an der richtigen Stelle:
„Ich bin vom Selbstverständnis her
Parlamentarier, nicht Regierung“,
sagt der Mann, der unter Helmut
Kohl Staatssekretär in drei Ministe-
rien war. Dass er zur Politik gefun-
den hat, verdankt er einem „doppel-
ten Glücksfall“: Einem politisch inte-
ressierten Elternhaus und einem
engagierten Politiklehrer. Der war
„bekennender Wechselwähler“ mit
einem eher rationalen Politikver-
ständnis: „Ich schaue, wo ich mit
meiner Stimme am ehesten das be-
fördere, was mir wichtig ist.“ Da war
Wählengehen ein Muss. Und das
gelte umso mehr in Zeiten der

Rechtspopulisten. Die haben laut
Lammert Zulauf, weil sie in einer im-
mer schnelleren, unübersichtliche-
ren Zeit einfache Antworten auf
komplizierte Fragen geben. Doch
die Welt ist nicht so einfach. So müs-
se man oft Kompromisse eingehen,
„die niemanden richtig begeistern“.

Niveau Was er sich von Trump er-
wartet? „Dass er den Realitätsbezug
zu der Welt gewinnt, in der er ein
verantwortungsvolles Amt hat.“ Am
„Unterbieten jedes denkbaren Min-
destniveaus“, wie jetzt auch im Duell
der französischen Präsidentschafts-

kandidaten, will sich Lammert nicht
beteiligen. Dass die Meinungsbil-
dung junger Leute statt durch die
Zeitung durch oft ungeprüfte Infor-
mationen aus dem Internet erfolgt,
betrachtet er mit Sorge. „Das verän-
dert den Blick auf die Welt sehr.“

Die Fragen sind breit gestreut.
NPD-Verbotsantrag? „Die Gesin-
nungen sind damit nicht aus der
Welt.“ Das Wahlrecht ausweiten auf
Ausländer? Lammert sieht einen
„plausiblen Zusammenhang“ von
Wahlrecht und Staatsangehörigkeit:
„Der Erwerb ist zumutbar.“ Abitur
nach acht oder neun Jahren? Für
den vierfachen Vater sprechen
„überdurchschnittlich lange Ausbil-
dungszeiten“ für das G8. „Zumal in
Zukunft jeder drei bis vier Mal im Le-
ben den Beruf wechseln wird.“

Ob man mit Politik die Welt ver-
bessern kann – bei dieser Frage zö-
gert Lammert lange. „Politik ist
nicht der einzige Weg, um auf Verän-
derungen Einfluss zu nehmen“ sagt
er dann. „Das kann auch ein Lehrer,
Arzt oder Künstler.“

@ Bildergalerie
www.stimme.de

Ermunterte die jungen Leute, ein politisches Bewusstsein zu entwickeln: Bundestagspräsident Norbert Lammert inmitten von
Schülern bei der Impulsveranstaltung im Brackenheimer Zabergäu-Gymnasium. Foto: Mario Berger

„Der Erwerb der
Staatsangehörigkeit

ist zumutbar.“
Lammert über das Internet

„Es gibt im Leben
Wichtigeres
als Politik.“

Lammert über Prioritäten

Gute Resonanz
Neigungskurses Gemeinschaftskun-
de. Bei den Zuhörern kam Lammert gut
an. „Ich fand’s informativ, und er hat
sehr lebendig erzählt“, meinte Annika
Layher. Die „entspannte Atmosphäre“
gefiel Vicky Krause. Und für Samira Küb-
ler wurde das Ziel erreicht: „Er hat uns
Politik näher gebracht.“ dor

zenpolitiker zu Gast. Als er im vergange-
nen Jahr Redner zum Tag der Deut-
schen Einheit in Brackenheim war, er-
griff Dietrich die Chance und lud Lam-
mert ins Gymnasium ein. Befragt wurde
der Bundestagspräsident von Carina
Kuhn, Ann-Kathrin Schilling, Daniel
Staffa und Philipp Treupel, Schüler des

Den Schülern Anregungen geben fürs
Leben, für die Berufswahl, „für ihr Den-
ken“, wie es Schulleiter Wolfgang Die-
trich ausdrückt: Das ist das Ziel der
„Impulse“-Veranstaltungen, die das
Brackenheimer Gymnasium zweimal im
Jahr anbietet. Am Freitag war mit dem
CDU-Mann Norbert Lammert ein Spit-

Kostenloser Parkservice in Talheim!
Gross-Schnellbucherpreise verfügbar!

Friedrich Gross OHG
74072 Heilbronn Lufthansa City Center, Kaiserstraße 54  07131 1509530  

07131 15090  Haus der Reise, Weinsberger Straße 43  info@gross-reisen.de
www.facebook.com/GROSSheilbronnf

Alle Preise pro Person! Zwischenverkauf von Angeboten und Druckfehler vorbehalten!

REISENseit 1926
www.gross-reisen.de

Grenzenlos Reisen!

Begleiten Sie mich auf dieser atemberau-
bend schönen Rundreise durch Skandina-
vien bis zum legendären Nordkap!

Inkl. 5*-Busfahrt, Nacht-
schiffsreisen mit Ü/HP,
8x Ü/HP in guten 3*-
& 4*-Hotels, Besichti-
gungen laut Programm, 
GROSS-Reiseleitung u.a.
Termin: 15.6.-26.6. ab 2688,-
Reiseinformation am Sa, 20.5., 12 Uhr
im Vortragsraum des Reisebüro 
GROSS, Kaiserstraße 54 in HN

Anmeldung erforderlich unter Tel. 07131-1509530!

 12 Tg. Traumreise zum Nordkap im 5*-Bus

Wir waren für Sie vor Ort! 
Mareike Stadtmüller, Stefanie 
Wiederhold & Silvia Schmitt 
   ABANO - Wellness, Erholung & Kur
Wir informieren Sie am verkaufsoffenen Sonntag, 28.5., 
13.30 Uhr bei einem Vortrag über Neuigkeiten aus Abano. 
Wo? Im Vortragsraum des Reisebüro GROSS, Kaiserstra-
ße 54 in HN - Anmeldung erbeten unter 07131-1509530. 
Anschließend laden wir Sie auf eine Kugel EIS ein!
Bis 1.7. & von 2.9. bis 7.10. jeden Samstag für 9, 16 oder 
23 Tage ab/bis Heilbronn direkt zum Hotel in Abano!
Inkl. 4*-Busfahrt mit 2-Fahrer-Besatzung direkt zum Hotel, 
Hotel-Vollpension, Gel. Anwendungen u.a. ab 771,-
NEU! 5 Tg. Schnupperkur im Hotel All‘Alba mit Gele-
genheit zu Ausflügen und Anwendungen im Hotel
Termine: 5.7.-9.7., 2.9.-6.9., 11.10.-15.10. ab 418,-

)

                  - Tagesfahrten Anfang Mai
Straßburg - ca. 7 Std. Aufenth. (13.5., 25.5. u.a.) 25,- (10,-)
Colmar im Elsass (13.5., 25.5., 7.6. u.a.)  35,- (10,-)
Programm bestellen! Kinder bis 12 J. Preis in Klammer!

Brigitte Stadie
Meine 25. Reise 
zum Nordkap!

15.05. 4 Tg. Zillertal mit Bauerntheater 398,-
25.05. 4 Tg. Salzburg 658,- 
03.06. 5 Tg. Südpolen - Krakau - Breslau 598,-
05.06.* 4 Tg. Spreewald - Lausitzer Seen ab 398,-
05.06.* 5 Tg. Blumenriviera - Côte d‘Azur  ab 458,-
05.06. 11 Tg. Irland & Nordirland  ab 1848,-
10.06. 7 Tg. Insel Usedom - Ostsee   1048,-
14.06. 5 Tg. Inselhüpfen in der Nordsee   648,-
22.06. 4 Tg. Berlin - Leserreise Politik & mehr  kompl. 768,-

  Frühlingsreisen aktuell

ganz

Bis 13.5.2017 haben wir für Sie bei einigen Reisen wei-
tere Schnellbucherplätze freigeschaltet - jetzt buchen!
10 Tg. Sardinien & Korsika (22.5. - 31.5.*) ab 1698,- 
4 Tg. Gardasee - Gel. Wandern (25.5. - 28.5.*) ab 398,-
4 Tg. Kärnten - Sonnenalpe (8.6. - 11.6.*) ab 398,-
4 Tg. London mal anders (15.6. - 18.6.*)  ab 498,-
4 Tg. Goldenes Prag (15.6. - 18.6.*) ab 298,- 
3 Tg. Hamburg - Gel. Musicals (11.06. - 13.6.*)  ab 298,-

NEU!!!                     Schnäppchen-Ecke

Mitternachtssonne am Nordkap
Mareike Stadtmüller, Stefanie 

(v.l.)
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